
 
Große Anfrage 
der Abg. Fuhrmann, Dr. Pauly-Bender, Eckhardt,  
Habermann, Schäfer-Gümbel, Dr. Spies (SPD)  
und Fraktion 
betreffend berufliche Situation und Perspektiven von Frauen  
in Hessen 
 
 
 
Frauen sind zu Beginn des 21. Jahrhunderts zwar verstärkt in Spitzenpositi-
onen von Politik, Wirtschaft und Wissenschaft vertreten, doch kann von 
einer wirklich gleichberechtigten Teilhabe noch nicht gesprochen werden. 
Nach wie vor liegt die Führungsverantwortung in allen gesellschaftlichen 
Bereichen hauptsächlich in der Hand von Männern, auch wenn es zum ers-
ten Mal in der Geschichte der Bundesrepublik eine Kanzlerin gibt. 
 
Die in den 80er-Jahren geführte Diskussion um Frauenquoten in der Politik 
hat einiges bewegt, um eine stärkere Repräsentanz von Frauen in öffentli-
chen Ämtern zu erreichen. Hinzu kamen Gesetze, die Frauenförderung im 
öffentlichen Dienst regelten. Die Entwicklung hin zu einer gleichberechtig-
ten Teilhabe von Männern und Frauen in allen gesellschaftlichen Bereichen 
ist jedoch ins Stocken geraten. 
 
 
W i r   f r a g e n   d i e   L a n d e s r e g i e r u n g : 
 
Schule und Ausbildung: 
 
1. Wie hoch ist der Anteil von Mädchen, die im Jahr 2006 
 a) einen Hauptschulabschluss, 
 b) einen Realschulabschluss oder 
 c) die allgemeine Hochschulreife 
 an einer hessischen Schule erreicht haben? 
 
2. Wie hoch ist der Anteil der Mädchen an der Gruppe, die 2006 die 

Schule ohne einen Abschluss verlassen haben, in Prozent? 
 
3. In welchen drei Ausbildungsberufen gibt es den höchsten und in wel-

chen drei den niedrigsten Mädchenanteil in Prozent? 
 
4. Wie hoch war der Mädchenanteil an den abgebrochenen Ausbildun-

gen in Prozent? 
 
5. Wie hoch ist 2006 der Mädchenanteil an den sogenannten Altbewer-

bern um einen Ausbildungsplatz in Prozent? 
 
Studium: 
 
6. Wie hoch ist 2006 der Anteil von Studienanfängerinnen in Hessen in 

Prozent, jeweils aufgeschlüsselt nach Studienfächern, an den hessi-
schen Universitäten und Fachhochschulen?  

 
7. Wie hoch ist der Anteil von Studienabbrecherinnen in 2006, jeweils 

aufgeschlüsselt nach Studienfächern? 
 
8. Wie hoch ist der Anteil der Absolventinnen in 2006 in Prozent, je-

weils aufgeschlüsselt nach Studienfächern? 
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9. In welchen drei Studienfächern liegt der höchste und in welchen drei 
der niedrigste Frauenanteil vor? 

 
10. Existieren Programme, die junge Frauen dazu motivieren sollen, 

naturwissenschaftliche oder technische Studiengänge aufzune hmen, 
oder plant die Landesregierung derartige Maßnahmen bzw. sind ihr 
Planungen von anderer Seite bekannt?  

 
11. Wie groß ist der Frauenanteil an den Habilitationen und Pr omotionen 

in Hessen in Prozent?  
 
12. In welchen Fächergruppen schlossen Frauen besonders häufig Promo-

tionen und Habilitationen ab und in welchen Fächergruppen gab es 
die wenigsten Promotionen und Habilitationen von Frauen? 

 
Vereinbarkeit von Beruf/Studium/Ausbildung und Familie: 
 
13. Welche Konzepte und Einrichtungen gibt es zur Vereinbarung von 

Beruf und Familie (jeweils aufgeschlüsselt in Konzepte für den Lan-
desdienst und Konzepte der freien Wirtschaft)?  

 
14. Welche Konzepte und Einrichtungen gibt es zur Vereinbarung von 

Ausbildung und Familie (jeweils aufgeschlüsselt in Konzepte für den 
Landesdienst und Konzepte der freien Wirtschaft)? 

 
15. Welche Konzepte und Einrichtungen gibt es zur Vereinbarung von 

Studium und Familie? 
 
16. Welche Projekte der Landesregierung existieren, um die Vereinbar-

keit von Ausbildung, Studium, Beruf und Familie zu verbessern? 
 Welche weiteren Projekte der Landesregierung sind geplant, um die 

Vereinbarkeit von Ausbildung, Studium, Beruf und Familie zu 
verbessern? 

 
17. Welche Ergebnisse haben Förderungsprogramme der Landesregie-

rung zur besseren Vereinbarkeit von Ausbildung, Studium, Beruf und 
Familie gebracht?  

 Auf welche Forschungen/Studien stützt die Landesregierung diese 
Ergebnisse? 

 
Arbeit und Einkommen: 
 
18. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung ergriffen, um den Frau-

enanteil in Führungspositionen in der Landesverwaltung zu erhöhen? 
 Welchen Erfolg hatten diese Maßnahmen und wie belegt die 

Landesregierung diesen Erfolg? 
 
19. Wie hoch ist die Zahl der Existenzgründerinnen in Hessen in Prozent? 
 
20. Gibt es Programme für Existenzgründer, die sich ausschließlich an 

Frauen richten, oder sind solche geplant? 
 
21. Wie hoch ist die Erwerbstätigkeitsquote von Frauen in Hessen in 

Prozent?  
 Plant die Landesregierung Maßnahmen, um die Frauenerwerbstätig-

keit zu erhöhen, und wenn ja, welche? 
 
22. Wie viele erwerbstätige Frauen in Hessen sind in Teilzeit beschäftigt? 
 
23. Wie hoch ist der Anteil von Frauen an den insgesamt geleisteten 

Arbeitsstunden in Prozent? 
 
24. Wie hoch ist das durchschnittliche Erwerbseinkommen von Frauen in 

Hessen?  
 Wie hoch ist das durchschnittliche Erwerbseinkommen von Männern? 
 
25. Hat die Landesregierung Maßnahmen ergriffen oder geplant, die die 

Diskrepanz im Einkommen zwischen Frauen und Männern abbauen 
helfen sollen, und wenn ja, welche? 
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26. Wie hoch ist der Anteil von Frauen an den ALG-II-Empfängern in 
Hessen in Prozent?  

 
27. Wie hoch ist der Anteil von Frauen an Empfängern von Sozialgeld in 

Prozent? 
 
Frauen in Gremien und Führungsfunktionen im Landesdienst: 
 
28. Wie hoch ist der Anteil an Frauen bei den von der Landesregierung 

zu besetzenden Positionen in Gremien (Aufsichtsräte, Rundfunkrat 
etc.) in absoluten Zahlen und in Prozent? 

 
29. Wie hoch ist der Anteil an Frauen im Landesdienst in den Vergü-

tungsgruppen B5 und höher in Prozent? 
 
30. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung ergriffen, um den Frau-

enanteil in Spitzenfunktionen zu erhöhen?  
 Welche weiteren Maßnahmen sind geplant? 
 
31. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung ergriffen, um den EU-

rechtlichen Vorgaben zur Förderung von Frauen zu entsprechen? 
 Welche Maßnahmen sind geplant und welche Wirkung verspricht sich 

die Landesregierung davon? 
 
32. Welche Maßnahmen hat die Landesregierung ergriffen, um der vom 

Grundgesetz vorgegebenen Frauenförderung und dem Abbau der Be-
nachteiligung von Frauen zu entsprechen?  

 Wodurch belegt die Landesregierung die Wirkung der von ihr ergrif-
fenen Maßnahmen?  

 Welche weiteren Maßnahmen sind geplant und welche Wirkung ver-
spricht sich die Landesregierung davon? 

 
Frauen in Führungsfunktionen der Wirtschaft: 
 
33. Wie hoch ist der Anteil von Frauen in den Aufsichtsräten hessischer 

Dax- bzw. M-Dax-notierter Unternehmen in absoluten Zahlen und in 
Prozent?  

 Wie viele davon sind auf Arbeitnehmerseite, wie viele auf Arbeitge-
berseite? 

 
34. Welche Programme hessischer Unternehmen sind der Landesregie-

rung bekannt, die gezielt die Förderung von Frauen in Führungsfunk-
tionen zum Inhalt haben?  

 Welche Erfolge wurden damit erreicht und wodurch sind diese belegt? 
 
Wiesbaden, 21. Juni 2007 

Die Fraktionsvorsitzende: 
Ypsilanti 

Fuhrmann 
Dr. Pauly-Bender 
Eckhardt 
Habermann 
Schäfer-Gümbel  
Dr. Spies 
 


